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Unsere Gottesdienste im Dezember 2023  

Kapelle Finchleystraße 10: Wegen Umbauarbeiten vorübergehend keine Gottesdienste. 

Salvator-Kirche:  Lichtenrader Christen treffen sich jeden Sonntag um 17.30 Uhr bis 
zum Abendläuten und beten für den Frieden.  

Gottesdienste in den Heimen: 
in der Seniorenresidenz AlexA, Rudolf-Pechel-Str. 32: Montag, 4. Dezember um 16 Uhr, 
im Lore-Lipschitz-Haus, Horstwalder Str. 11-19: Mittwoch, 13. Dezember um 15.15 Uhr.  

Datum Dorfkirche 

 

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

Rackebüller Weg 64 

Gemeindezentrum  

Nahariyastr. 33 

26. November   
Ewigkeits-Sonntag  

10.00  
 

11.00  
und Team  

 

15.00  Kirchhofskapelle Paplitzer Str. 10-24, Pfn. Heesing-Rempel 

 3. Dezember  
1. Advent 

10.00  
 

18.00  IMPULS  
und Team  

 

 8. Dezember  
Freitag 

 18.00 
Diakon Brinkmann 

 

10. Dezember  
2. Advent 

10.00 
  

 11.00  
 

17. Dezember  
3. Advent 

10.00  
 

11.00  
mit dem Bläserkreis,  

 

 

23. Dezember   
Samstag 

18.00 Blue Christmas 
 
  

24. Dezember   
4. Advent /  
Heiligabend 

14.00 
Pfn. Weintz  

15.15 
Pfn. Weintz 

16.30 
Pfn. Heine 

17.45 
Pfn. Heine 

20.00 
Diakon Dr. Griese 

23.00 
Prädikantin Ehrhardt 

14.00   
Pfn. Heesing-Rempel mit 
Krippenspiel  

15.30 
Pfn. Heesing-Rempel mit 
Krippenspiel  

17.30 
Pfr. Wieloch mit Dietrich-
Bonhoeffer-Kirchenchor 

16.00 
Pfr. Wieloch 

25. Dezember   
1. Christtag  

10.00 
Pfn. Heine 

  

26. Dezember 
2. Christtag 

10.00 
Pfn. Heesing-Rempel,   

  

29. Dezember 
Freitag 

18.00 Andacht zum Gedenken „80 Jahre Zerstörung der Dorfkirche“  
Pfr. Wieloch,  siehe Seite 9 

31. Dezember  
Silvester 

10.00  
Pfn.   

18.00 
Pfn. Heine 

11.00  
und Team  

 

 1. Januar  
Neujahr 

 14.00   
Diakon Dr. Griese 

 

Gottesdienste mit heiligem Abendmahl mit glu-
tenfreien Oblaten und wahlweise mit Trauben-
saft oder Wein in Einzelkelchen.  

Familiengottesdienst mit Hedwig und Charly. 

Gottesdienst mit heiliger Taufe. 

Gottesdienste mit anschließendem Zusammen-
bleiben und Gesprächen bei Kaffee/Tee und 
Gebäck. 
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 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Wie geht der Satz weiter? Wahrscheinlich individu-
ell für jeden einzelnen Menschen. 

Vielleicht sogar je nach Stimmung der Person. 

Heißt es heute noch: „Es gibt kein Aber", kann es 
morgen schon: „Aber heute quälen mich Zweifel“, 
heißen. 

Wie würde der Satz bei Ihnen weitergehen? 

Wir laden Sie ein, am 

im IMPULS-Gottesdienst um 18 Uhr in 
der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche die-
sen Gedanken weiter zu verfolgen. 

Sonntag 
1.Advent 

3. 
Dezember 

Ich glaube, aber… 

IMPULS-Gottesdienst 

➢ immer am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr 

➢ in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

➢ immer mit einem kleinen Imbiss danach 

Sonntag 
3. Dezember 

18 Uhr 
anschließend Zeit für  

Begegnung und Gespräch  
bei einem kleinen Imbiss 

Nach guter Resonanz im letzten Jahr findet sie 
auch dieses Jahr wieder statt: Die Blue Christmas 
Night. Ein besonderer Gottesdienst am Vorabend 
der Weihnachtstage: Wenn schon einiges vorberei-
tet ist und der Trubel noch nicht begonnen hat. 
Es ist ein Gottesdienst für Nachdenkliche und Trau-
rige, für alle, denen etwas fehlt an diesem Weih-
nachten oder die nicht einfach nur fröhlich sein kön-
nen. Für alle, die einen Moment des Durchatmens 
brauchen. Für Sehnsüchtige. Und die anderen 
auch!  

Wir feiern mit Liedern, Gebeten, Gedanken zur 
Weihnachtsgeschichte und Stille, und auch der 
Möglichkeit, persönlich gesegnet zu werden.  
Eine herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst, 

in der Dorfkirche Lichtenrade am  

um 18 Uhr.  

Pfn. Thora Weintz 

Blue Christmas  

Gottesdienst am 23.12.2023 

Samstag 

23. 
Dezember 

Ökumenisches Friedensgebet in Lichtenrade 
zu Weihnachten und Neujahr 

 
Das ökumenische Friedensgebet in Lichtenrade 
findet auch am ersten Weihnachtstag und am 
Neujahrstag statt.  

Die Engel des Herrn rufen uns zu: 

„Ehre sei Gott in der Höhe und  
Friede auf Erden“. 

Weihnachten, ein Fest des Friedens, der Friedens-
fürst wird geboren.  
Neujahr, der katholische Weltfriedenstag, eine wei-
tere Hoffnung auf den Frieden. 

Ein kleiner Spaziergang am Nachmittag und lasst 
uns gemeinsam an diesen beiden Tagen für den 
ersehnten Frieden beten und singen. 

Salvatorkirche, wie jeden  

Sonntag, um 17.30 Uhr. 

Bringt ein Friedenslicht mit. 
Ralf Koch,  

Ökumene vor Ort  
in Lichtenrade 
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Liebe Gemeinde,  
der Dezember ist schon ein besonderer Monat – 
jedenfalls war er das für mich als Kind immer. Vol-
ler Aufregung habe ich Morgen für Morgen die klei-
nen Päckchen meines Adventskalenders geöffnet, 
wobei es mir wie eine halbe Ewigkeit vorkam, bis 
wirklich alle 24 leer waren. Ich sehnte mich einfach 
zu sehr nach dem großen Tag. Ich wollte nicht län-
ger auf Weihnachten warten: auf den Gottesdienst, 
bei dem ich zwar kein Wort verstand und mich doch 
von der Orgelmusik verzaubern ließ; auf den Weih-
nachtsbaum, der mit seinen vielen hellen Kerzen im 
Wohnzimmer erstrahlte; auf das leckere Festtags-
essen, das es nur an diesem einen Tag im Jahr 
gab – und natürlich auch auf die Geschenke. Ja, 
Weihnachten war ein Tag, auf den ich jedes Jahr 
sehnsüchtig wartete. 

Heute sehe ich dasselbe sehnsüchtige Funkeln, 
das damals in meinen Augen strahlte, in den Augen 
meines Sohnes. Seit Wochen fragt er mich jeden 
Tag, wann es denn endlich soweit ist.  

Und bei mir? Immer öfter ertappe ich mich in den 
letzten Jahren dabei, dass ich, anstatt mich nach 
Weihnachten zu sehnen, mir noch ein paar Tage 
extra bis zum Heiligen Abend wünsche. Schließlich 
fehlt noch ein Geschenk für meinen Vater – das ist 
immer das Schwierigste –, die Predigt steht noch 
nicht, Kekse hab ich auch noch nicht gebacken und 
was es über die Weihnachtstage so zu essen ge-
ben soll, daran habe ich bisher gar keinen Gedan-
ken verschwendet. Zu viel ist einfach noch zu tun – 
also Weihnachten lieber etwas nach hinten schie-
ben!  

Es scheint so, als sei mir beim Erwachsenwerden 
die Sehnsucht nach Weihnachten irgendwo auf 
dem Weg verloren gegangen. Von der Sehnsucht 
meiner Kindheitstage ist heute wenig zu spüren – 
ist diese Sehnsucht vielleicht nur etwas für Kinder? 

Der Spruch für diesen Monat sagt etwas anderes: 
„Meine Augen haben den Heiland gesehen, das 
Heil, das du bereitet hast allen Völkern“. Es sind 
die Worte Simeons, eines Mannes, dessen gan-
zes Leben von einer tiefen Sehnsucht erfüllt war – 
der Sehnsucht nach Weihnachten. Genauer ge-
nommen nach dem, um den es an Weihnachten 
geht. Simeon war erfüllt von der Sehnsucht, sei-
nen Heiland zu sehen, den Gesalbten Gottes, den 
Christus! Bevor er dies nicht getan hatte, konnte 
er diese Welt nicht verlassen. Und diese Sehn-
sucht erfüllte sich – okay, nicht an Weihnachten 
selbst, sondern erst 8 Tage später, als der neuge-
borene Jesus im Tempel vorgestellt wurde. Doch 
Simeon sah in ihm das Ziel seiner Sehnsucht.  

Ja, die Sehnsucht nach Weihnachten ist wohl 
doch nicht nur etwas für Kinder. Denn es geht an 
diesem Tag nicht nur um einen zauberhaften Got-
tesdienst, strahlende Weihnachtsbäume, gutes 
Essen und tolle Geschenke. Es geht an diesem 
Abend und über diesen Abend hinaus um noch 

so viel mehr: es geht um Heil und Frieden für alle 
Menschen, es geht um  Versöhnung mit Gott und 
der Welt, es geht um Hoffnung, auch wenn die Welt 
gerade dunkel erscheint – und es geht um den ei-
nen, der uns all dies schenkt! Ich glaube, diese 
Sehnsucht verlischt nie. Die Sehnsucht nach dem, 
was allen Menschen an Weihnachten geschenkt 
wird. Die Sehnsucht nach dem einen, der uns dies 
alles schenken will – diese Sehnsucht brennt auch 
heute noch hell in mir – genauso hell wie die Ker-
zen am Weihnachtsbaum! 

Und so wünsche ich auch Ihnen eine Adventszeit 
voller Sehnsucht! 

Ihre Pfn. Britta Heesing-Rempel  

MONATSSPRUCH 

 Monatspruch Dezember 2023 

Lukas 2,30-31 
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Ein Spiel im Stil des bekannten 
Spiels «Ich packe meinen Kof-
fer>>. Je mehr Spieler, desto lus-
tiger ist die Wunschkette.  

Einer sagt: «Ich wünsche mir ein 
Bonbon.» Der nächste: «Ich wün-
sche mir ein Bonbon und eine Puppe.» 
Der dritte: «Ich wünsche mir ein 
Bonbon, eine Puppe und ein Eis.»  

Sieger ist, wer alle Wünsche in der richtigen 
Reihenfolge aufzählt, ohne einen zu vergessen. 
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DIE  WEIHNACHTSGESCHICHTE 
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UNSER  GLAUBE 

bei 
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Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen 
Menschen haben derzeit nicht genug zu essen, fast 
3,1 Milliarden können sich nicht gesund ernähren. 
Beinahe jeder zehnte Mensch auf der Welt ist un-
terernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter fünf 
Jahren unterentwickelt. Die Ursachen für den welt-
weiten Hunger sind vielfältig. Nicht nur die Corona-
pandemie hatte verheerende wirtschaftliche Fol-
gen, auch der Krieg in der Ukraine verschärft die 
Lage. Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, 
aber auch für Saatgut, Dünger und Energie gestie-
gen. Ein entscheidender Faktor für den Hunger ist 
auch die Klimakrise. In vielen Ländern des Globa-
len Südens sind die Menschen den zunehmenden 
Wetterextremen schutzlos ausgeliefert.  

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu 
überwinden, braucht es ein grundlegend anderes 
globales Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt 
sich gemeinsam mit seinen lokalen Partnerorgani-
sationen für diesen Wandel des Systems ein: Wir 
unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, mit um-
weltfreundlichen und klimaangepassten Anbaume-
thoden höhere Erträge zu erzielen. Wir versetzen 
sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu vermehren 
sowie biologischen Dünger selbst herstellen zu 

können. Wir 
ermöglichen 
ihnen, neben 
Getreide auch 
Obst und Ge-
müse anzu-
bauen. Wir 
machen uns 
für eine Agrarpolitik stark, die die bäuerliche Land-
wirtschaft weltweit stärkt. Wir setzen uns für faire 
Handelsabkommen mit Ländern des Globalen Sü-
dens ein.  

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir 
das, was wir haben, weltweit gerechter vertei-
len. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist ge-
nug für alle da! 

Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN:  
DE10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 
Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
oder QR-Code rechts. 

Wandel säen   65. Aktion  

Weiterhin vorrätig: 

Wissenswertes über unsere 
Dorfkirche.  

Erhältlich für 5 € in der  
Dorfkirche und in der Küsterei. 

 Diakoniestation                                                                                                  

 der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade gGmbH                                                                                                                              
 Finchleystraße 12  .  12305 Berlin   

 

Wir suchen: Informationen unter:  

Hauswirtschafter*in in Teilzeit  74 0019 5-0  

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen   diakonie-lichtenrade@web.de  

für unsere Senioren-Begegnungsstätte  Diakonie-Station Lichtenrade gGmbH 

am Lichtenrader Damm 218  Finchleystr. 12, 12305 Berlin 

mailto:diakonie-lichtenrade@web.de
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80 Jahre nach der Zerstörung unserer Dorfkirche 
am 29. Dezember 1943 werden die Zeitzeugen we-
niger, denen die Bilder der brennenden Dorfkirche 
auch nach so langer Zeit immer noch vor Augen 
stehen. In manchen Familien aber wurden das Wis-
sen und die Gedanken aus dieser Zeit und diesen 
vergangenen Tagen über die Erzählungen auch in 
die nächsten Generationen weiter getragen. 

Am Abend des 29. Dezembers 1943 wurde Lichten-
rade und auch unsere Dorfkirche von zahlreichen 
Brandbomben getroffen. Unsere Kirche brannte 
vollständig aus.  

Nur das Kreuz, der barocke Taufengel und das 
Abendmahlsgeschirr konnten vor den Flammen ge-
rettet werden. Alles 
andere wurde ein 
Opfer der Flammen.  

Auch unsere alte, 
mittelalterliche Glo-
cke (die einzige, die 
der Gemeinde ver-
blieben war - die 
anderen waren zur 
Waffenproduktion 
eingezogen) stürzte 
mit lautem Getöse 
vom Turm herab 
und zerbrach, denn 
auch der Turm samt 
hölzernem Glocken-
stuhl brannte aus.  

Als Erinnerung an damals, als Mahnung an 
die Generation der Lebenden, dass Krieg um 
Gottes und der Menschen willen nicht sein 
soll und nicht sein darf, laden wir alle Lich-
tenrader am  

um 18 Uhr zur Andacht in unsere 
Dorfkirche ein. 

Pfr. Roland Wieloch 

GEDENK-GOTTESDIENST   

Freitag 

29. 
Dezember 

Am Freitag, dem 3. November 2023, verstarb 
nach kurzer schwerer Krankheit der ehemalige 

Geschäftsführer unserer Diakoniestation, 

We r n e r  M a n ke .  

Seinen Ausgang segne Gott,  
seinen Eingang gleichermaßen. 

Die Mitarbeitenden der Diakoniestation und die 
für die Diakoniestation Verantwortung Tragenden 

fühlen mit seinen engsten Freunden. 

 

Ein würdigender Nachruf wird in der nächsten  
Ausgabe des Gemeindebriefes erscheinen 

Unser Gemeindebrief liegt für Sie bereit: 

Christian Berg, Rechtsanwalt, Bahnhofstr. 16 

Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25/26 

Beautyline - A. Woeste, Grimmstr. 8 

Apotheke „Alt-Lichtenrade“, Groß-Ziethener Str. 35 

Haarstudio Ina, Hilbertstr. 30 

Valere Senioren-Residenz Lore-Lipschitz-Haus 
 Horstwalder Straße 15  

Apotheke Am Lichtenrader Damm,  
 Lichtenrader Damm 49 

Larissa & Friseure, Lichtenrader Damm 95 

Kosmetik-Institut Julia, Lichtenrader Damm 160 

NUSZ Familienzentrum Lichtenrade, 
 Lichtenrader Damm 198-212  

Teltow-Apotheke, Nahariyastr. 27 

Blumenhaus Kabisch, Paplitzer Str. 6 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V., 
 Rehagener Str. 34 

AlexA Seniorenresidenz, Rudolf-Pechel-Straße 32  

der Diakoniestation, der Begegnungsstätte, 
im Kirchhofs-Büro und den Kirchen sowie den Ent-
nahmeboxen an den Schaukästen 
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Der Gemeindekirchenrat tagte am 16. Oktober. Da 
beschlossen worden war, gelegentlich Hauptamtli-
che in die Sitzungen einzuladen und über ihre Ar-
beit berichten zu lassen, trafen wir uns dieses Mal 
im Kinder- und Jugendhaus in der Nahariyastr. 
mit Herrn Grimm, dem dortigen Leiter. Wir konnten 
uns von der anspruchsvollen Arbeit, die dort geleis-
tet wird, überzeugen und wurden Zeugen des „Fair-
boxing“-Boxtrainings. Dieses Training dient beson-
ders dazu, den Jugendlichen Fairness im Umgang 
mit ihren Aggressionen nahe zu bringen. Das Trai-
ning war gut besucht und wird von einem Ehren-
amtlichen geleitet. Demnächst gibt es auch ein 
Boxtraining für Mädchen. 

Danach berichtete Herr Grimm sehr offen von sei-
ner Arbeit und den Problemen im Kiez. Die Arbeit 
ist unbedingt weiterhin unterstützenswert. Auch 
wird durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Kinder- und Jugendhaus immer wieder verdeutlicht, 
dass dieser Ort eine Einrichtung der Evangelischen 
Kirchengemeinde ist. 

Im Anschluss begann die eigentliche Sitzung mit 
Erlebnissen aus dem Gemeindeleben: 
• Der ökumenische Erntedankumzug am 23. 

September war ein voller Erfolg mit vielen Teil-
nehmenden. Aber der Aufbau der Technik an 

 
• Der Weltkindertag am 20. September auf dem 

Marktplatz Nahariyastraße war groß, schön, 
bunt und vor allem friedlich, mit ca. 300 Men-
schenkindern. 

• Der Musik-Gottesdienst in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche war sehr schön, aber leider 
schlecht besucht. Vielleicht kann hier durch 
mehr „Bewerbung“ nachgeholfen werden? 

Weiterhin wurde über folgende Themen beraten 
und auch abgestimmt: 

Herr Otte zieht sich alters– und gesundheitsbedingt 
aus vielen Ämtern zurück. Herr Dr. Kleinschrodt 
übernimmt kommissarisch den Vorsitz des Bau-
ausschusses. Auch das Amt eines „Klimakümme-
rers“ ist vakant. Leider gibt es bislang keine eindeu-
tige Stellenbeschreibung. Hier könnte aber auch 
ein Gemeindeglied mit Interesse und etwas techni-

schem Verstand gern unterstützen. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an den Gemeindekirchenrat. 

Auch für den Lichtermarkt am Sonntag, den 3. De-
zember sind Helfer und Helferinnen gesucht und 
gern gesehen. 

Beschlossen wurde die Einführung eines neuen 
Computer-Programms (Churchdesk). Es wird die 
Arbeit der Küsterei, aber auch Kalenderführung und 
Öffentlichkeitsarbeit erleichtern und verbessern. 
Das Programm wird auch in anderen Gemeinden 
und im Kirchenkreis genutzt und erleichtert somit 
die Vernetzung. 

zten Ge-
neration“ gibt es noch keine Absprachen. 

Zu den Bauvorhaben „Kirchhof Mitarbeiterunter-
kunft“ und „Dachgeschoss-Ausbau Goltzstraße“ 
gab es Vor-Ort-Termine und mehrere Abstimmun-
gen mit den angefragten Architekten. Dabei wurde 
klargestellt, dass die Gemeinde für die Bauvorha-
ben „Kirchhof Mitarbeiterunterkunft“ und „Dachge-
schoss Goltzstraße“ einen gemeinsamen Antrag für 
die Baugenehmigung stellen muss. Drei Architek-
ten wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert, zwei 
haben ein Angebot abgegeben. Es wurde ein An-
gebot angenommen. 

Weiterhin wurde über viele Fortbildungsanträge, 
Anträge über Arbeitszeitänderungen und Einstel-
lungen beraten und abgestimmt. 

Unter Verschiedenes wurde bemängelt, dass das 
Kirchcafé in der Nahariyastraße nicht mehr ange-
kündigt wird. Leider fehlen uns dafür die rechtzeiti-
gen verlässlichen Zusagen derer, die es anbieten 
möchten. Die Pfarrerinnen und Pfarrer sind gern 
bereit, daran teilzunehmen und für Gespräche of-
fen. 

Für den GKR grüßt Sie             Sabine Damm-Jahn 

beraten hat und was es sonst noch mitzuteilen gibt  Was der 

AUS  DER  GEMEINDE 

Malermeister  
Christian Riedlbauer 

Ausführung sämtlicher Maler– und Tapezierarbeiten  

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge 

Kleinauftragsdienst und Seniorenservice 

12269 Berlin, Bismarckstr. 47b 
Telefon (030) 773 46 05  
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Großeltern sind was Tolles! 

Leider haben nicht alle Familien mit kleinen Kin-
dern eigene Großeltern, die in der Nähe wohnen 
und am Familienleben teilnehmen können. 

Deshalb suchen wir dringend Patengroßeltern, 
Omas und/oder Opas in Tempelhof-Schöneberg!  

Stehen Sie in der zweiten Lebenshälfte und hätten 
gerne eine Aufgabe die Spaß und Freude macht 
und Wertschätzung gibt? 

Dann melden Sie sich bei uns! 

Das kann bei Ihrer Entscheidung helfen: 

Sie 

• möchten sich ehrenamtlich engagieren? 

• möchten in Ihrer freien Zeit Schönes mit Sinn-
vollem verbinden? 

• möchten Familien mit Kindern unterstützen 
und dabei selbst Spaß haben? 

• möchten Ihrem Patenkind einen Einblick in Ih-
ren Alltag und Ihre Lebenswelt geben? 

• möchten unbeschwerte, fröhliche Momente 
gestalten, spielen, basteln oder vorlesen? 

• bestimmen eigenständig den möglichen flexib-
len Zeitrahmen. 

• werden eine zusätzliche Vertrauensperson für 
Ihr Patenkind. 

• entlasten die Eltern bei der Kinderbetreuung.  

Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!  

Die Nanni-Koordinatorin begleitet 
Sie ab der ersten Kontaktaufnah-
me. 

Bei der Vermittlung achten wir 
besonders auf: 

• Wünsche der Patengroßel-
tern an die Familie, z.B. Alter 
des Kindes, Anzahl der Kin-
der in der Familie, etc. 

• Räumliche Nähe: gute An-
bindung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
zwischen Ihnen und der Familie. 

• Springt der Funke über? Sind Sie sich sympa-
thisch? Können sich alle eine Patenschaft vor-
stellen? 

Zu Ihrer Sicherheit und der Sicherheit aller Betei-
ligten 

• müssen alle Patinnen und Paten ein erweiter-
tes Führungszeugnis vorlegen und im Rahmen 
der Ehrenamtsvereinbarung bestätigen, das 
keine Verfahren wegen sexualisierter Gewalt 
gegen Sie anhängig sind. Dies ist ganz selbst-
verständlich für alle Menschen in Deutschland, 
die haupt- oder ehrenamtlich mit Kindern ar-

beiten und ist ein Baustein des Kinderschut-
zes. Für Ehrenamtliche ist die Beantragung 
eines erweiterten Führungszeugnisses mit ei-
ner entsprechenden Bescheinigung kostenlos. 

• treffen wir sowohl Sie als auch die Familie vor-
ab bei einem Hausbesuch. 

• vereinbaren wir das erste gemeinsame Treffen 
mit Unterstützung der Koordinatorin auf neu-
tralem Boden, z.B. in der Familienbildung. 

Mit unserem Hausbesuch bei Ihnen und auch der 
Familie endet das Auswahlverfahren und wir kön-
nen in die Anbahnung Ihrer Patenschaft starten. 

Unsere Erfahrung zeigt, dass jede Patenschaft ein-
zigartig ist. Es gibt einerseits Patenschaften, die 
über Jahre hinweg intensiv von der zuständigen 
Koordinatorin begleitet werden, andererseits gibt 
es Patenschaften, die von Anfang an sehr eigen-
ständig laufen. 

Die Begleitung der Nanni-Koordinatorin umfasst: 

• kontinuierliche Beratung, jederzeit ein offenes 
Ohr 

• Jahresauftakttreffen 

• Sommer- oder Herbstfest 

• und nicht zu vergessen: eine Haft- und Un-
fallversicherung 

Sie haben Interesse an der Übernahme einer 
Patenschaft?  

Nehmen Sie unverbindlich Kontakt mit uns auf! 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine Mail!   
755 15 16 34-35  /  nanni@ts-evangelisch.de 

Patengroßeltern 

Koordinatorin  
Andrea Kluckow  
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Wieder einmal gehen wir auf ein Weihnachtsfest zu 
und in vielen Teilen der Welt ist kein Frieden. Vie-
len Menschen werden ihre allein durch ihre Geburt 
zustehenden Menschenrechte vorenthalten. Dieses 
Jahr empfinde ich es als besonders schlimm, und 
so muss ich mich hier einmal damit auseinander-
setzen. 

Am 10. Dezember 1948 hat die Generalversamm-
lung der Ver-
einten Natio-
nen die Allge-
meine Erklä-
rung der Men-
schenrechte 
verabschiedet. 
Diese Erklä-
rung hat einen 
universalen 
und globalen 
Anspruch, ist 
jedoch nicht 
formalrechtlich 
bindend. 

Daraufhin wur-
den 1966 der Internationale Pakt über bürgerliche 
und politische Rechte („UN-Zivilpakt“) sowie der 
Internationale Pakt über wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Rechte („UN-Sozialpakt“) verabschiedet, 
welche beide rechtsverbindlich sind. Fast alle Staa-
ten der Erde haben heute internationale Menschen-
rechtsabkommen ratifiziert oder Menschenrechte 
explizit in ihren Verfassungen erwähnt und sich so 
dazu verpflichtet, diese als einklagbare Rechte in 
ihrem jeweiligen nationalen Recht auszugestalten. 

Auf zwischenstaatlicher Ebene wurden ebenfalls 
Menschenrechtsabkommen verabschiedet, wie die 
Europäische - und die Amerikanische Menschen-
rechtskonvention, die Afrikanische Charta der Men-
schenrechte und Rechte der Völker, die Arabische 
Charta der Menschenrechte und die Asiatische 
Menschenrechtsdeklaration. Supranationale Ge-
richtshöfe, wie der Europäische oder der Inter-
amerikanische Gerichtshof für Menschenrechte, 
sanktionieren Menschenrechtsverletzungen ihrer 
Mitgliedsstaaten. Darüber hinaus ahnden internati-
onale Straftribunale wie der Internationale Strafge-
richtshof besonders schwerwiegende Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit, Genozide, Kriegsverbre-
chen oder Angriffskriege. 

Trotzdem kommt es bis heute – wie wir täglich in 
Bild und Ton vor Augen haben müssen – in vielen 
Staaten immer wieder zu schwerwiegenden und 
teils systematischen Menschenrechtsverstößen. 
Der Hochkommissar für Menschenrechte der UN 
verfasst jährlich einen Bericht, eine Vielzahl von 
privaten Menschenrechtsorganisationen wie Amne-
sty International oder Human Rights Watch be-
obachten die Umsetzung und Achtung von Men-

schenrechten. Ich kann aber nicht erkennen, dass 
sich wirklich etwas bessert. 

Die Vorstellung von Menschenrechten ist kein neu-
zeitliches Phänomen. Schon in frühen Epochen ist 
sie nachweisbar und stellt häufig einen Kern religiö-
ser und kultureller Wertvorstellungen dar. Erste 
Beispiele derart verbriefter Rechte finden sich be-
reits im Jahre 2100 vor Chr. mit dem Codex Ur-
Nammu aus Mesopotamien. Das gibt mir allerdings 
nicht gerade Hoffnung darauf, dass die Menschheit 
das in absehbarer Zeit in den Griff bekommen 
könnte. 

Von den ganz großen Grausamkeiten sind wir hier 
verschont, aber auch in Deutschland steht in dieser 
Beziehung nicht alles zum Besten. Die Menschen-
rechtsorganisation Amnesty International prangert 
dies auch in ihrem Jahresbericht 2021/2022 wieder 
an. So meldete das Bundesinnenministerium im 
Mai 2021 zwar einen Anstieg von Hass-Kriminalität 
um 19%, trotzdem gebe es in Deutschland noch 
immer keine umfassende Strategie gegen auf Dis-
kriminierung beruhende Gewalt.  

In unserem Grundgesetz heißt es: 
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie 

zu achten und zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu un-
verletzlichen und unveräußerlichen Menschen-
rechten als Grundlage jeder menschlichen Ge-
meinschaft, des Friedens und der Gerechtig-
keit in der Welt. 

So werden wir also auch in diesem Jahr zu Weih-
nachten wieder unsere schönen Lieder singen, un-
sere schönen alten Bräuche pflegen … 
und auch inständig beten: 

Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt 
schlimmen Lauf. Es wird so viel gelitten, 
wer lügt, liegt obenauf…  

und 
Sonne der Gerechtigkeit, gehe auf zu unsrer 
Zeit. 

Zum Nach- und Weiterlesen: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Menschenrechte  

https://www.lpb-bw.de/menschenrechte-in-
deutschland#c83301  

Ich wünsche Ihnen trotz allem eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

Dagmar Seidlitz 

Das Friedensfest und die Menschenrechte / Amnesty International 

Eleanor Roosevelt hält die Allgemeine 
Erklärung der Menschenrechte, 1948 

 
https://commons.wikimedia.org/w/

index.php?curid=82568079  

An der Außenwand des österreichischen Parlamentsge-
bäudes in Wien 
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Freitag 

13.  
Dezem-

ber 

Bald ist es so weit! 

Am Sonntag den 3. Dezember wird es rund um 
den Dorfteich weihnachtlich, denn der 45. Lichter-
markt läutet die Adventszeit bei uns in Lichtenra-
der ein. Von 13 bis 19 Uhr warten Glühwein, Kek-
se und jede Menge Geschenkideen auf Sie, und 
natürlich sind auch wir als Kirchengemeinde mit 
von der Partie: 

 Unsere Kitas und das Kinder– und Jugendhaus 
sind mit Ständen rund um den Dorfteich vertre-
ten. 

 Im Alten Gemeindehaus, Alt-Lichtenrade 105, 
wird es wieder „warme Füße, heißen Kaffee und 
kalten Kuchen“ geben. 

 In unserer Dorfkirche hören Sie vielfältige Ad-
ventsmusik. Ob Blasmusik, Klavier, Flöte oder 
Chormusik von Jung bis Alt – für jeden Ge-
schmack ist etwas mit dabei. 

 Und vor der Dorfkirche können Sie bei einer 
Tasse Kaffee vom GKR und/oder einer Tüte 
Popcorn von der Gemeindejugend mit uns ins 
Gespräch kommen. Und wer möchte, ist einge-

laden, den ein o-
der anderen 
Wunsch an unse-
ren Baum zu hän-
gen. 

Also, schauen Sie 
vorbei, wir freuen 
uns auf Sie! 

Ihre Pfn. Britta 
Heesing-Rempel 

Unsere Evangelische Kita lädt zum 
Lichtenrader Lichtermarkt ein  

Und wieder werden sich die engagierten Eltern der 
evangelischen Kita Alt-Lichtenrade und des Tiger-
enten-Hortes mit zwei Ständen am Lichtermarkt 
beteiligen. Die Stände stehen wieder in der Nähe 
der Dorfkirche. Man wird eine lustige, fleißige 
Schar von Eltern erleben, die leckere 

Carne verkaufen – und natürlich auch den lecke-
ren Glühwein nach eigener Rezeptur sowie Kinder-
punsch und Kaffee.  

Kommen Sie vorbei! Sie sind herzlich eingeladen! 
Die Einnahmen kommen der Kita / dem Hort zugu-
te – somit also den Kindern. Ziel soll sein, Spielge-
räte im Gartenbereich finanzieren zu können.  

Sonja Harlos, Kitaleiterin 
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Westkreuz 

Adventsliedersingen  
 
 

am 3. Advent  

Macht hoch die Tür? Oder: Wie soll ich dich emp-
fangen? Welches ist Ihr Lieblings-Adventslied und 
sollte im Musik-Gottesdienst am 3. Advent auf 
keinen Fall fehlen?  

Es kommt ein Schiff geladen, Maria durch ein 
Dornwald ging, Ein Licht geht uns auf... es gibt so 
viele Adventslieder und Sie sind eingeladen, die 
Liedauswahl mitzugestalten! Bitte teilen Sie mir 
Ihren Liedwunsch bis zum 2. Advent mit! (Am 
besten per E-Mail, aber Telefon geht auch.)  

Ihre Kantorin Johanna Hagemann  
(j.hagemann@kg-lira.de / 0176 3467 3323)  

   

… und vergessen 
Sie dann nicht zum 
Musikgottes-
dienst zu kommen: 

 
 
 
 
 

um 11 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Kirche  

Bild: © Birgit Winter / PIXELIO  

Sonntag 
3. Advent 

17.  
Dezember 

 

 

 

 

 
 

auf dem Marktplatz vor dem Gemeinde-
zentrum Nahariyastr.33 

und einer Märcheneisenbahn, 

Kunsthandwerk, Weihnachtsschmuck,  
Selbstgebasteltes 

Viele Ideen für Weihnachtsgeschenke,  
Essen und Trinken, Infostände 

Laufkarte für Kinderspiele und Nikolaus  

16.30 Uhr Musik des ökumenischen Bläserchors 
Gefördert von  

Eltern(zeit)Chor 

Hast du ein Baby und möchtest mal wieder was 
anderes singen als „Backe backe Kuchen“ und 
„Bruder Jakob“? 

Du möchtest für dich singen und nicht nur für 
dein Kind?  

Dann sing mit uns, denn gemeinsam macht es 
noch mehr Spaß! 

Und: Du musst keine Noten lesen können, keine 
schöne Stimme haben und brauchst keine  
Vorkenntnisse. 

Wann? 
Freitags 9.30 bis 10.30 Uhr 

Wann genau? 
8., 15. und 22. Dezember, 
im Januar ab dem 13.1. 

Wo? Im Gemeindezentrum 
Nahariyastraße 33 

Wer macht‘s? Johanna Hagemann, Kantorin der 
Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenrade 

Für wen? Für Menschen mit Babys (auf der Welt 
oder im Bauch) 

Mitbringen? Eine Decke zum Ablegen der Ba-
bys und evtl ein Spielzeug 

Noch was? Bitte bei Johanna anmelden: 
j.hagemann@kg-lira.de 
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In diesem Jahr lasse ich mich nicht hetzen. Ich 
gehe langsam durch die Stadt und halte Aus-
schau nach dem Wunder am Rande. Plätzchen 
backe ich höchstens einmal. Um sie später be-
wusst zu genießen. Und auch in meiner Woh-
nung soll es langsam weihnachtlich werden. Je-
den Tag suche ich ein einzelnes Schmuckstück 
aus und gebe ihm einen Platz, an dem es glänzen 
darf. 

Tina Willms 
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Mit Anderen aktiv sein macht Spaß! 

Bei unserem Projekt: „Voll im Leben, gemeinsam aktiv“ haben wir in erster Linie an 
Menschen zwischen 55 und 66 Jahren gedacht. Ältere oder Jüngere sind aber 

auch herzlich willkommen. 

Die Gruppe „Tanz“ erfreut sich großer Beliebheit und kann zur Zeit keine neuen Mitglieder aufnehmen. So-
bald sich das ändert, werden die Kontaktdaten wieder veröffentlicht. 

Wenn Sie Lust haben, in einer Gruppe mit Anderen gemeinsam Treffen, Aktivitäten, Themen und mehr mit-
zugestalten, sind Sie hier richtig. 

Jederzeit können neue Gruppen über die Koordinatorin des Projektes gegründet werden. 

Koordinatorin: Irene Rabenstein,  76 50 38 94. E-Mail: rabenstein@kg-lira.de  

im Konfirmandenraum Gemeindehaus Goltzstr. 33. 

Die Gruppe „Autobiografisches Schreiben“ beendet 
mit dem letzten Treffen im Jahr am 19. Dezember 
auch den diesjährigen Kurs. In insgesamt 13 Tref-
fen unter der Moderation von Wolfgang Schönau 
wurden fast alle Aspekte dieses Genres erfasst. Als 
Höhepunkt und Tribut an den Zeitgeist kam am 
Schluss der Treffen sogar noch ein autofiktionaler 
Text in die Präsentation. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Gruppe haben viele, zum Teil über-
raschende Einblicke in ihr eigenes Leben und das 
Leben anderer erhalten. Dankbarkeit dafür verbin-
det sich mit dem Vertrauen in die beim Schreiben 
gewonnene oder wiederentdeckte eigene Kraft und 
Stärke, „auf der Reise zu mir“, zu erleben. 

Kontakt:  Wolfgang Schönau,  70 78 71 54 

Gruppe Gitarre: 
Jeweils mittwochs um 18.15 Uhr in Alt Lichtenra-
de 105. 
Vor fünf Jahren entstand diese Gruppe im Rahmen 
eines Projekts der evangelischen Gemeinde. Inzwi-
schen sind wir 12 Sängerinnen und Sänger bzw. 
Gitarrenspieler und Gitarrenspielerinnen. 

Wir haben Freude an alten und neuen Schlagern, 
englischen Oldies, Kirchen- und Volksliedern sowie 
Gospelsongs. Wir organisieren uns ohne feste Lei-
tung. 

Kontakt:  Norbert Tegeder,   
E-Mail:  gitarre@kg-lira.de 
 

 

Gruppe Literatur: 
Treffen jeweils am ersten Montag des Monats, 
19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Racke-
büller Weg 64, Gruppenraum im Erdgeschoss hin-
ter der Küche. Nächstes Treffen am 4. Dezember, 
19 Uhr. 

Besprochen wird das Buch „Martin Eden“ von Jack 
London.  

Kontakt:  Sigrid Kohler-Flach,  743 27 97,  
E-Mail:  literatur@kg-lira.de 

Gruppe Walken: 
Treffen jeweils donnerstags um 18 Uhr vor der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 64. 
Wer Spaß am Walken mit und ohne Stöcke hat, ist 
jederzeit herzlich willkommen. Mit Beginn der dunk-
len Jahreszeit wird mit Gürtel- oder Stirnlampe auf 

 

Kontakt:  Barbara Brieskorn,  743 32 63, 
E-Mail:  walken@kg-lira.de 

Gruppe „Mit dem Fotoapparat unterwegs“  
Einmal monatlich dienstags. Nächstes Treffen am 
12. Dezember, 10.30 Uhr am S-Bhf. Schichau-
weg zu einem Spaziergang mit dem Fotoapparat 
durch Kreuzberg 36. 

Sehenswürdige Plätze und Kirchen liegen auf un-
serem Weg (St.Michael-Kirche am Michaelkirch-
platz, Mariannenplatz, Markthalle in der Eisen-
bahnstr. und die Emmauskirche am Lausitzer 
Platz). 

Neue Teilnehmer sind nach telefonischer Anmel-
dung herzlich willkommen  

Kontakt:  Angelika Lietzke,  017632561574,  
E-Mail:  foto@kg-lira.de 

mailto:sigrid.kohlerflach@web.de
mailto:angelika.lietzke@gmx.de
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Wir laden Sie ein zu folgenden regelmäßigen Veranstaltungen: 

 

Kirchenmusik 

R Kinderchor pizzicanto! (Leitung: Fr. Knebel,  
 0179 6280275, Kontakt: Fr. Hasche,  
 54 43 17 35). 3 Gruppen nach Alter, diens-
tags, Zeiten bitte erfragen 

R Jungbläser (Kontakt über Fr. Hagemann,  
Leitung: Hr. Bodenburg), dienstags 18.30 Uhr  

R Bläserchor (Kontakt über Fr. Hagemann,  
Leitung Hr. Rudolph), dienstags 19.30 Uhr 

R Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor (Fr. Henniger), 

Gespräche, Treffen  

N Treffen der Schlaganfall-Betroffenen 
 

G Ökumenische Umweltgruppe Lichtenrade 
(Hr. Herzau,  745 18 35, 
umweltgruppe-lichtenrade.de),  
Di., 19.12. um 19 Uhr im großen Saal 

R Offener Abend (Hr. Kasch,  745 37 15),  
Mo., 11.12. von 16 bis 17.30 Uhr 

Tanz, Bewegung, Entspannung 

G  Gymnastik mit Spaß und Musik (Fr. Koch, FBS,  
 755 15 16 35), 

donnerstags um 9 und 10.15 Uhr  

G Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter   
(Fr. Koch, FBS,  755 15 16 35),  
mittwochs um 11 Uhr  

R Gymnastik mit Musik (Fr. Renner-Kranich und 
 

Bitte vorher bei Fr. Renner-Kranich informieren:  
 47 06 45 86  

R Seniorentanz (Fr. Seidlitz,  744 53 49), 
donnerstags um 10 Uhr 

N Qi Gong (Fr. Patke,  742 45 54),  
montags um 17 Uhr  

G Seniorentanz (Fr. Fried,  744 42 44), 
Di., 5.12. und 19.12. um 15 Uhr 

Kreatives Arbeiten 

N Handarbeitskreis für Senioren (Fr. Köhler, 
 

N Arbeitsgruppe Aquarellkurs (Fr. E. König,  
 706 28 55), dienstags vierzehntägig von  

18 bis 20 Uhr (5.12. und 19.12.) 

N Malen (Fr. Schweiger, FBS,  663 54 85), 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 

R Kreative Schreibwerkstatt  
(Fr. Malkowsky-Moritz, FBS,  755 15 16 35), 
donnerstags um 10 Uhr 

Kinder 

G Musikalische Früherziehung  
(Fr. Kaiser, FBS,  755 15 16 35),  
montags um 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr  

Senioren  

!! Spaziergangsgruppe donnerstags 14 Uhr, 
 

R  
Mo., 4.12. um 9.30 Uhr (S-Bhf. Lichtenrade) 
fällt am 1. Januar 2024 aus. 

R Spielegruppe (Fr. Marquardt,  745 53 00) 
Mo., 11.12. von 14 bis 17 Uhr 

G Seniorenclub (Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr, 

N Seniorenkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
dienstags 14.30 bis 16.30 Uhr 

R Seniorenfrühstück  
(Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
Mi., 6.12. und Mi., 10.1. von 9 bis 10.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! Kostenbeitrag 5 € 

R Singkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
Mi., 6.12. und Mi.,10.1. von 10.30 bis 11.30 Uhr 

G Smartphone-Treffpunkt  
(Fr. Matthies,  746 88 94-30), Di., 12.12. und 
9.1. von 10.30 bis 12 Uhr.  
Teilnahme ist kostenlos. 

Besuchsdienst für Seniorengeburtstage 

G Do., 14.12. um 11 Uhr  
(Fr. Matthies  746 88 94-30) 

N Mo., um 9.15 Uhr, fällt im Dezember aus  
(Fr. Tietz-Peter,  746 11 42)  

R Fr., 29.12. um 9.30 Uhr  
(Fr. Lembke,  745 58 86) 

Die Redaktion des Gemeindebriefes 
wünscht allen Leserinnen und Lesern und 
unseren Inserenten eine gesegnete  

Advents- und Weihnachtszeit  
Möge Gott Sie auch im Neuen Jahr 2024 

beschützen und behüten. 
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Kurse in Lichtenrade im 1. Halbjahr 2024  

 



NEU: Eltern-Kind-Gruppe „Die Krabblerei“ 
R  di  10 - 11 Uhr (6 - 9 Monate) 
R  di  11 - 12 Uhr (10 - 12 Monate) 
 Information: Melanie Knebel 
 Gebühr: 65 € für 10 Termine  
  755 15 16 35 

Musikalische Früherfahrung für Kinder ab  
3 Jahren OHNE Eltern 
G mo, 15.30 - 16.15 Uhr   
G mo, 16.30 - 17.15 Uhr nicht in den Schulferien 
G mo, 17.30 - 18.15 Uhr  
 Termine bitte erfragen 
 Information: Petra Kaiser,  755 15 16 35 
 Gebühr: 60 € für 10 Termine  

 



3 Gesundheit 

Gymnastik mit Spaß und Musik 
G do,    9 - 10 Uhr 
G do, 10.15 - 11.15 Uhr 
 Information: Venka Koch           755 15 16 35 
 Gebühr: 42 € für 10 Termine 

Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter  
G mi,  11 - 12 Uhr fortlaufend  
 Information: Venka Koch            755 15 16 35 

Yoga 
A di,  18 - 19.30 Uhr  
 Information: Christine Prinzing    755 15 16 35 
 Gebühr: 65 € für 10 Termine  

4 Kreatives – Musisches – Praktisches 

Kreative Schreibwerkstatt  
R do, 10 - 11.30 Uhr    
 Information: Ute Malkowsky-Moritz, 
 

Malen 
N mi,  17 - 18.30 Uhr  fortlaufend  
  
 Gebühr: 60 € für 10 Termine   
 
Wir wünschen allen gesegnete Weihnachten 
und ein friedliches und gesundes Jahr 2024! 

fortlaufend 

tempelhof-schöneberg 

A=Alt-Lichtenrade 105     G=Goltzstr.33      

N=Nahariyastr. 33     R=Rackebüller Weg 64 

Weitere aktuelle Kursangebote finden Sie auf  

www.familienbildung-ts.de oder auf  

Instagram: @familienbildung_ts 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung zu  
unseren Kursen unser Online-Formular auf 
www.familienbildung-ts.de 

Unser neues Jahresprogramm 2024 erscheint  
Mitte Dezember 2023 und ist dann in allen  

Gemeindestandorten erhältlich.  
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Getauft wurden: 

 

Das Zeugnis des Herrn ist gewiss und macht die Unverständigen weise.  Psalm 19,8 

Bestattet wurden:  

Freude und Leid in der Gemeinde 

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt. Hiob 19,25a 

Bankverbindungen für: Empfänger Bank IBAN  
Gemeindekirchgeld: Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Evangel. Bank DE87 520 604 10 0303 900 991 
Gemeindebrief: KVA Berlin Mitte-West Postbank DE80 100 100 10 0028 013 100 
 Verwendungszweck: KG Lichtenrade Gemeindebrief 
Andere Spendenzwecke: KVA Berlin Mitte-West Postbank DE80 100 100 10 0028 013 100 
 Bitte „KG Lichtenrade“ und Verwendungszweck angeben 
Kirchhof Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Postbank DE82 100 100 10 0011 609 103 
Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade: Evangel. Bank DE33 520 604 10 0005 003 253 

Impressum:  
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berlin-Lichtenrade, Goltzstr. 33, 12307 Berlin, redaktion@kg-lira.de (auch für Anzeigen-Aufgabe). 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung des Gemeindekirchenrates oder der Re-
daktion dar. Bei Leserzuschriften behalten wir uns Kürzungen vor. 
Schriftleitung: Erika Ehrhardt, Pfn. Britta Heesing-Rempel, Bärbel Jensen, Anett Kanowski-Preuß, Vivienne Lam-
boy, Regina Muschalle, Rainer Otte, Katja Rudnick 
Druck: Westkreuz-Verlag GmbH, Töpchiner Weg 198/200, 12309 Berlin.  
Auf Wunsch stellen wir Ihnen den Gemeindebrief gegen eine Jahresgebühr von 12 € zu. Bestellungen über die Küsterei. 
Im Internet finden Sie den Gemeindebrief als pdf-Datei unter https://kg-lira.de. Per Newsletter erhalten Sie jeweils eine 
Information mit Link. Melden Sie sich an unter redaktion@kg-lira.de. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Januar 2024 ist Montag, der 4. Dezember 2023. 

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:   
Auf dieser Seite veröffentlichen wir die Amtshandlungen unserer Gemeinde. Wenn Sie nicht möchten, 
dass wir hier Daten von Ihnen bzw. Ihrem Angehörigen veröffentlichen, teilen Sie uns dies bitte bei der 
Anmeldung zur Amtshandlung oder per Mail an redaktion@kg-lira.de mit.  

AUS  DER  GEMEINDE 

 

ist ein geschützter Ort für vertrauensvolle Gespräche, in dem Sie 
willkommen sind, wie auch immer Ihnen gerade zu Mute ist.  

Immer am 2. Samstag im Monat von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus Goltzstr. 33. 

Beratungsstelle für Trauernde  Götzstr. 24e, 12099 Berlin 
trauerberatung@ts-evangelisch.de   755 15 16 20  www.trauer-und-leben.de 

Trauercafé Lichtenrade 

Samstag 

9. 
Dezember 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der verstorbenen Gemeindeglieder in der Internet-Ausgabe 

gelöscht. 

LAIB  UND  SEELE 
eine Aktion der 

  
 

der Kirchen und des 

Die Ausgabestelle unserer Gemeinde in der Nahariyastr. 33 ist immer donners-
tags für alle Bedürftigen von 14 bis 15 Uhr geöffnet.  

Leider können wir gegenwärtig bis auf Weiteres keine neuen Kunden 
und Kundinnen annehmen!  

Ausgabe für alle bereits registrierten Kundinnen und Kunden gemäß der 
Farbgruppen ab 14 Uhr. Bitte halten Sie die Zeiten genau ein; es gibt in der Na-
hariyastraße keinen Wartebereich in Innenräumen.  

Treffpunkt „Lichtblick"  
Herzliche Einladung an Menschen in Trauer, in vertrauensvoller Atmosphäre über verschiedene Angebote 

in Gemeinschaft „Lichtblicke" zu erleben. Etwa alle sieben Wochen samstags von  
17 bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus Goltzstr. 33 
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Kirchen, Gemeindezentren und -häuser 

Dorfkirche,  
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin  

Kapelle Finchleystraße,  
Finchleystr. 10, 12305 Berlin (z.Zt. geschlossen) 

Dietrich - Bonhoeffer - Kirche,  
Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin   7 42 68 55 

Gemeindezentrum Nahariyastraße  
Nahariyastr. 33, 12309 Berlin   7 46 48 31 
E-Mail:  jarysz@kg-lira.de 

Gemeindehaus Goltzstraße  
Goltzstr. 33, 12307 Berlin   74 68 89 4-0 

Altes Gemeindehaus  
Alt-Lichtenrade 105, 12309 Berlin 

Küsterei (Gemeindebüro)  

Goltzstr. 33, 12307 Berlin   7 46 88 94-0 
E-Mail:  kuesterei@kg-lira.de   7 46 88 94-11 
Geschäftsführung:  
Nicole Schmiereck  7 46 88 94-14 

Marianne Döhler, Gabriela Mann 

 

Gemeindekirchenrat, Vorsitzender  

Birger Marquardt priv.  7 43 094 97  
priv.:  Raabestr. 27a, 12305 Berlin 
E-Mail: marquardt@kg-lira.de 

Pfarrdienst 

Britta Heesing-Rempel, Pfarrerin  66 63 14 56 / 

   0175 68 57 628  
E-Mail: pfn.heesing-rempel@kg-lira.de 

Dagmar Heine, Pfarrerin      75 44 25 03 
E-Mail:  pfn.heine@kg-lira.de 

Thora Weintz, Pfarrerin  7 46 88 94-36 

E-Mail: pfn.weintz@kg-lira.de  0151 743 74 314  

Roland Wieloch, Pfarrer     70 72 22 99 
E-Mail:  pfr.wieloch@kg-lira.de       8 34 13 49 

Für alle im Pfarrdienst gilt: 
Sprechstunden:  nach Vereinbarung 

Johanna Hagemann, Kantorin  

priv.:    0176 3467 33 23  
E-Mail:  j.hagemann@kg-lira.de  

Knut Hoffart,  
E-Mail:  Knut-Hoffart@gmx.de 

Birgit Henniger, Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor 
E-Mail  cantoare@yahoo.de   
priv.:   81 29 66 86 

Arbeit mit Senioren  

Barbara Matthies, Gemeindepädagogin 
E-Mail:  matthies@kg-lira.de   746 88 94-30,  

   0157 526 83 132  
Sprechstunden:  dienstags von 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Kindern  

E-Mail:  kita@kg-lira.de,  7 45 80 04  746 10 26 
Leitung:  Sonja Harlos, Christiane Scheppang 
Sprechstunden: dienstags 9 bis 11 Uhr 

Teilzeit-Kita, Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin  
E-Mail:  tz-kita@kg-lira.de 

Christiane Scheppang  66 63 14 55 
Sprechstunden:  mittwochs 10 bis 11 Uhr 
Ansprechpartnerin: Sabrina Giffhorn,   66 63 14 60 

Teilzeit-Kita, Goltzstr. 33, 12307 Berlin 
E-Mail:  kopfnagel@kg-lira.de 

Ines Kopfnagel  7 46 88 94-22 
Sprechstunden:  dienstags 10 bis 11 Uhr 

Tigerenten-Hort, Alt-Lichtenrade 111, 12309 Berlin 
E-Mail:  tigerenten@kg-lira.de  

Leitung:  Alexandra Riese,  0176 45 78 96 56 
Telefonische Sprechstunde:  
  mittwochs und donnerstags 10 bis 12Uhr 

Arbeit mit Jugendlichen: 

Lukas Brinkmann, Diakon  7 46 88 94 33 

E-Mail:  brinkmann@kg-lira.de  0159 06 50 89 22 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Kinder- und Jugendhaus,   
Nahariyastr. 19, 12309 Berlin     7 45 80 06 
E-Mail:  kjh@kjh-berlin.de  70 72 27 58 

Weitere Einrichtungen der Gemeinde 

Familienzentrum, Nahariyastr. 33, 12309 Berlin 
Dörthe Schoppa    70 72 23 00  
E-Mail:  familienzentrum@kg-lira.de 

Diakonie-Station   74 00 19 50 
Finchleystr. 12, 12305 Berlin,  
E-Mail:  diakonie-lichtenrade@web.de 
Sprechstunden:  montags bis freitags 7 bis 17 Uhr 

mit Senioren-Begegnungs– und Beratungsstätte  
Lichtenrader Damm 218  

Senioren-Wohngemeinschaft   70 78 26 64 
Groß-Ziethener Str. 88, 12309 Berlin 

Kirchhof Paplitzer Str. 10-24, 12307 Berlin,   
A. Calik, M. Meister, S. Oktay, L. Selchow 

    7 44 50 14,  
E-Mail:  kirchhof@kg-lira.de  7 44 55 22  
Kirchhof geöffnet täglich von 8 bis 16 Uhr  

Ausgabestelle LAIB UND SEELE, Nahariyastr. 33 
geöffnet  donnerstags 13 bis 15.30 Uhr  

Fahrradwerkstatt, Nahariyastr. 19 
ab 30.11. Winterpause bis März 2024! 

Tauschtreff in Zusammenarbeit mit NUSZ  
Nahariyastr. 33  7 45 50 69 
geöffnet: dienstags, mittwochs u. donnerstags  
 9 bis 12 Uhr, E-Mail: tauschtreff@nusz.de 

ADRESSEN 

Im Internet finden Sie uns unter  
kg-lira.de oder  
kirchengemeinde-lichtenrade.de 


